
Mit diesem sechsten Teil liegt nun die gesamte Rho-
mäische Geschichte („Rhomäer“ nannten sich die
Byzantiner selbst als Nachfolger der alten Römer)
des spätbyzantinischen Literaten und Theologen Ni-
kephoros Gregoras (ca. 1293–ca. 1361) erstmals in
einer modernen Sprache vor. Der übersetzte bzw.
ausführlich resümierte Text ist begleitet von einem
gründlichen Kommentar, der dem Band über den
deutschsprachigen Bereich hinaus seine wissen-
schaftliche Bedeutung sichert.
Gregoras verfasste eines der umfangreichsten Ge-
schichtswerke des oströmischen Reiches. Es be-
handelt in 37 Kapiteln den Zeitraum von 1204 bis
1358. Die Jahre bis ca. 1315, bevor Gregoras kom-
petenter Augenzeuge der Ereignisse wurde, sind
summarisch, die folgenden mit wachsender Aus-
führlichkeit und rhetorischer Abundanz behan-
delt.
Das Werk beginnt mit der Geschichte der Nach-
folgestaaten auf dem Territorium des byzanti-
nischen Reiches von der Eroberung Konstantino-
pels durch Kreuzritter und Venezianer im Jahr
1204 bis zur Begründung der Palaiologendynastie
1258/59. Es folgt die Zeit nach der Rückeroberung
Konstantinopels im Jahr 1261, die wegen der Bedro-
hung durch abendländische Mächte (Karl von An-
jou, Venedig und Genua, Katalanen), Serben und
Türken und wegen des Zerfalls der staatlichen Ein-
heit im Inneren nicht die erhoffte Restaurierung des
Reiches herbeiführte. Die anschließende Phase ab
1321, über die Gregoras bereits als Augenzeuge be-
richten kann, ist von verheerenden Bürgerkriegen
geprägt, in denen der Magnat Johannes Kantakuze-
nos zunächst als Heerführer, seit 1341 als Gegenkai-
ser und seit 1347 als regierender Kaiser, eine führen-
de Rolle spielte, bis ihn der Palaiologe Johannes V.
im Jahr 1354 zur Abdankung zwingen konnte.
Gregoras, der zu Kantakuzenos über Jahre hinweg
freundschaftliche Beziehungen unterhielt, tendiert
bei der Darstellung dieser Zeitphase zu einer allzu
positiven Einschätzung seiner eher zerstörerischen
Politik. Die Freundschaft wurde erst durch einen
theologischen Dissens getrübt, der die letzten zwan-
zig Jahre des Gregoras überschattete.

Etwa im Jahr 1341 begann die Auseinandersetzung
des Gregoras mit dem von Kantakuzenos protegier-
ten Mönch und späteren Bischof Gregorios Palamas,
dessen Lehre von den göttlichen Energien er als
unstatthafte Neuerung ablehnte. Nach der offiziellen
Bestätigung dieser Theologie durch eine Synode zu
Konstantinopel 1351 unter Vorsitz des Kaisers Johan-
nes Kantakuzenos wurde Gregoras zur Verhinderung
weiterer öffentlicher Polemik in seiner Wohnung im
Chorakloster Konstantinopels unter Hausarrest ge-
stellt, der erst nach dem Rücktritt dieses Kaisers im
Dezember 1354 aufgehoben wurde. In den ihm noch
verbleibenden Jahren seines Lebens setzte Gregoras
die Arbeit an seinem Geschichtswerk fort, gab ihm
aber nun weitgehend den Charakter eines theolo-
gischen Forums, in dem er seine antipalamitische
Position langatmig verteidigte. Die im vorliegenden
sechsten Teil des Geschichtswerkes bearbeiteten
„dogmatischen“ Kapitel 30–35 sind ausschließlich
dieser Polemik gewidmet.
Mit der wissenschaftlichen Erschließung der „Rho-
mäischen Geschichte“ hatte der Niederländer Jan
Louis van Dieten (1924–2003), Professor für Byzan-
tinistik an der Universiteit van Amsterdam 1979–89,
um 1970 begonnen. Er plante eine kommentierte
Übersetzung in sechs Teilen, starb aber kurz nach
dem Erscheinen des fünften Teils. Nach seinem Tod
übernahm Franz Tinnefeld, Professor für Byzanti-
nistik an der Universität München, der ihm in
Freundschaft verbunden war, die Bearbeitung des
sechsten und letzten Teils (Kapitel 30–37) als sein
Vermächtnis. Die Kapitel 30–35 wurden wegen ihrer
Eigenschaft als rein theologische Traktate vorwie-
gend nicht wörtlich übersetzt, sondern nur ausführ-
lich resümiert; die meisten Väterzitate sind jedoch,
soweit sie für die Argumentation des Gregoras von
Bedeutung sind, unter Angabe ihrer Fundstelle im
Wortlaut angeführt. Der Band schließt mit einer
wörtlichen Übersetzung der beiden letzten Kapitel
36 und 37, die wieder vorwiegend historische Infor-
mation enthalten, aber vom Autor in unfertigem Zu-
stand hinterlassen wurden. Sie werden entsprechend
der chronologischen Anordnung ihres Materials in
umgekehrter Reihenfolge vorgelegt.
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